
Die Veranstaltung wurde bei der Ärztekammer 
Nordrhein für die ärztliche Fortbildung beantragt.

 Zertizierung:

Haus der Ärzteschaft

Programm
20. Januar 2020

Düsseldorf

Gemeinsam handeln.
Kompetent behandeln.
Wir gestalten die 
Patientenversorgung der Zukunft.

Konsortialpartner

* Das Projekt wird mit Mitteln des Innovationsausschusses beim 
Gemeinsamen Bundesausschuss unter dem Förderkennzeichen 01NVF16010 gefördert.
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unter der Theodor-Heuss-Brücke hindurch und rechts in die 
Tersteegenstraße

Barrierefrei: Haltestelle Reeser Platz

Anfahrt mit dem PKW 
Achtung! Die Tiefgarage im Veranstaltungshaus kann von 
Besuchern leider nicht genutzt werden. Es empehlt sich 
daher dringend die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Sollten Sie dennoch mit eigenem PKW anreisen wollen, 
planen Sie bitte einen längeren Fußweg vom Auto zum 
Veranstaltungsort ein.

etwa 200 Meter die Kaiserswerther Straße stadteinwärts, links 
in die Tersteegenstraße

ÖPNV 
Vom Düsseldorfer Hauptbahnhof mit der U-Bahnlinie U 78 
oder U 79 Richtung Messe, Duisburg. Haltestelle Theodor-
Heuss-Brücke

https://t1p.de/telnet2020

Bewerten Sie uns!
Evaluation auch unter:



 

10:30 Get together

11:00 Begrüßung

 Begrüßung durch den Gastgeber
 Dr. Rudolf Henke, Präsident der Ärztekammer Nordrhein

 Univ.-Prof. Dr. med. Gernot Marx, FRCA, Direktor der Klinik für
 Operative Intensivmedizin und Intermediate Care,
 Konsortialführer TELnet@NRW

 Versorgung ... im stationären Sektor

 Staatssekretär Dr. Edmund Heller, Ministerium für Arbeit,

 Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 

11:50 TELnet@NRW – Spürbare Unterstützung der wohnortnahen

 Univ.-Prof. Dr. med. Gernot Marx, FRCA, Konsortialführer
 TELnet@NRW

 em. Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hugo van Aken,
 Vorstandsvorsitzender, Ärztlicher Direktor am Universitätsklinikum
 Münster

12:10 ... im ambulanten Sektor
 Dr. med. Hans-Jürgen Beckmann, Mitglied im Vorstand des
 Ärztenetzes MuM – Medizin und Mehr eG Bünde

11:30 Interview 
 Staatssekretär Dr. Edmund Heller, Ministerium für Arbeit,

 Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen

11:10 Eröffnung TELnet@NRW-Kongress 2020

13:00 Vorstellung der Projektteilnehmer 

 des Gesundheitsnetzes Köln-Süd e. V.

 IV, Geriatrie und Palliativmedizin, Jakobi-Krankenhaus Rheine

 MuM – Medizin und Mehr eG Bünde 

 Dr. med. Christian Flügel-Bleienheuft, Vorstandsvorsitzender 

12:30 Berichte aus der Praxis...

 Dr. med. Angela Grote-Reith, Chefärztin der Medizinischen Klinik

 Dr. med. Gesa Fiedler, Mitglied im Vorstand des Ärztenetzes

 ... aus dem stationären und ambulanten Sektor

12:40 Vom Vorzeigeprojekt zur Vorzeigelösung – Versorgung
 entwickeln
 Barbara Steffens, Leiterin der TK-Landesvertretung Nordrhein
 Westfalen

14:10 TELnet@NRW konkret: Zahlen – Daten – Fakten
 Prof. Dr. Wolfgang Greiner, Inhaber des Lehrstuhls für
 Gesundheitsökonomie und -management, Universität Bielefeld

14:40 Digital und kooperativ – Ein Zukunftsweg zu zeitgemäßen
 Versorgungslösungen in NRW (Virtuelles Krankenhaus,
 Telemedizinzentrum, regionale Versorgungsnetzwerke)

 RWTH Aachen, Innovationszentrum Digitale Medizin IZDM 

15:00 Diskussionsrunde

 LMR Lars Andre Ehm, Gruppenleiter Gesundheitsversorgung,

 Prof. Dr. med. Thomas H. Ittel, Vorstandsvorsitzender der Uniklinik
14:40 Eingangsstatement

13:20 Mittagspause

 Jochen Brink, Präsident der Krankenhausgesellschaft Nordrhein
 Westfalen e. V. (KGNW)

13:10 Gruppenfoto mit den KongressteilnehmerInnen

 Prävention, Digitalisierung im Gesundheitswesen im Ministerium

 Westfalen

 Dr. Rudolf Henke, Präsident der Ärztekammer Nordrhein

 Verbands der Ersatzkassen e. V. (vdek) 

 Univ.-Prof. Dr. med. Gernot Marx, FRCA

 RWTH Aachen, Innovationszentrum Digitale Medizin IZDM 

 Konsortialführer TELnet@NRW

16:00 Gemeinsamer Ausklang des Kongresses 

15:45 Resümee und Ausblick - Lessons Learned

 Prof. Dr. med. Thomas H. Ittel, Vorstandsvorsitzender der Uniklinik

 Dirk Ruiss, Leiter der Landesvertretung Nordrhein-Westfalen des

 für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein

Ich freue mich auf unseren Kongress und die Gelegenheit zum 
Austausch von Ideen und Visionen.

Herzliche Grüße

Univ.-Prof. Dr. med. Gernot Marx, FRCA

Sehr geehrte Damen und Herren,

„Gemeinsam handeln, kompetent behandeln.“ – Unter diesem 
Motto ist TELnet@NRW an den Start gegangen. Das Feedback 
der beteiligten Ärztinnen und Ärzte aus den Kooperationsnetzen 
und -krankenhäusern zeigt uns auf der Zielgeraden, dass wir 
genau dies erreicht haben: Die individuelle Absicherung der 
Diagnose und Therapie wird als großer Mehrwert von allen 
Beteiligten geschätzt.

am 1. Februar 2017 startete unser Innovationsfondsprojekt 
TELnet@NRW. Nun – 3 Jahre und 150.000 im Projekt erfasste 
Patientinnen und Patienten später – haben wir das Ende der 
Projektlaufzeit erreicht. Es ist dem Engagement aller Beteiligten zu 
verdanken, dass wir Wege nden konnten, die wohnortnahe und 
qualitativ hochwertige intensivmedizinische und infektiologische 
Versorgung, wie wir sie mit TELnet@NRW in den letzten Jahren 
erfolgreich etabliert haben, nach der Projektförderung 
fortzusetzen.

Neben dem Thema „Verstetigung“ werden wir beim 
TELnet@NRW-Kongress 2020 einen Blick in die Zukunft hin zu 
zeitgemäßen Versorgungslösungen wagen – in und für 
Nordrhein-Westfalen. Die Förderung der Telemedizin ist ein 
zentrales Element der politischen Strategie für das digitale NRW – 
darüber freuen wir uns sehr. Innovative, sektorenübergreifende 
Versorgungsstrukturen, wie z. B. das Virtuelle Krankenhaus, 
werden bei der Schaffung regionaler digitaler 
Gesundheitsnetzwerke unterstützen und so die Versorgung 
verbessern.  TELnet@NRW ist ein Meilenstein auf diesem Weg in 
eine ächendeckende telemedizinische Versorgungslandschaft.

Mit TELnet@NRW haben wir einen großen Schritt in Richtung einer 
zukunftssicheren intensivmedizinischen und infektiologischen 
Versorgung gemacht! Wir konnten und werden weiterhin dazu 
beitragen, das Gesundheitswesen in Deutschland besser zu 
machen – zum Wohle der Patientinnen und Patienten. Sehr gute 
Projektergebnisse, die Zufriedenheit der Ärztinnen und Ärzte, 
Patienten und Patienten sowie Angehörigen und nicht zuletzt 
das Engagement aller Beteiligten für eine Fortsetzung – all diese 
Faktoren stärken mein Vertrauen, dass es uns gemeinsam 
gelingen wird, diese neue Versorgungsform in das GKV-System zu 
bringen. 

Uniklinik RWTH Aachen

stellvertretend für das TELnet@NRW-Projektkonsortium

NRW-KONGRESS 2020


